
UCHBESPRECHUNGEN

begrenzter /Zahl verfügbar und gemäab Empfehlung der Regierung, VO

dieser subventioniert, die Gesellschaften für Geschichtsforschung ZU

(subventionterten) Preise VO  w Kanadischen (ca Kuro) vertrieben.
Nıcht jeder Liebhaber CS in seinem Bücherregal haben können. Es
lohnt siıch aber die Muühe zuzusehen, welcher Stelle besten für ıhn
errteichbar dieses schöne Buch einzusehen ist.

Hartmut Beck

Dantel ( PIS und Richard S tarbuck: WE C.ourage for the Far-
IHVE. T’he S fory of Fhe Moramıan C.hurch, S O4Ihern Province. Wınston-
Salem Otravlan Church 1N Ameri1Cca, Southern Province,
2002 X11 U26

Als iıch VOT vielen Jahren als Junger Austauschpfarrer der Brüder-Un1tät eine
Zeitlang Könitigsfeld Schwatzwald dienen durfte, wutde immer
wieder gesagt 55  Wır wohnen 1er auf einer Insel‘‘ Und st1immte ohl
tatsächlıich: Königsfeld WAar eine evangelische Insel 1n einem katholischen
Meer; eine hochdeutsche Sprachinsel allemantisch-schwäbischen Meer;
ein sorgfältig geplantes bürgerliches Staädtchen mitten den umliegen-
den uralten Bauerndörfern, USW. IDBDER CGleiche dart iıch auch für melne He1-
mat, die amer1ikanısche Südprovinz der weltweliten Brüder-Unıität, behaup-
ten. Die 1 /53 gegründete Südprovinz ist Anfang gleichermaben eine
Insel FEWESECN. eine deutsche Sprachinsel 1im englischen Meer, eine Iuther1-
sche Insel calvyınıstischen Meer, eine lıiturg1ische Insel VO  ] Schwärmern
umftingt, ein sotrgfältig geplanter und geotrdneter (z3eme1inort mitten 1im Ur-
wald, us  S ber eine Insel blieb die Südprovinz Amert1ka nıcht lange, un:
S1e i1st heute fast nıcht mehr.

DiIe Südprovinz felert November 2003 ıhr 250-Jähriges Beste-
hen Im Auftrag der dortigen Provinz1albehörde haben Dantel ((( tews und
Rıchard Starbuck, Miıtarbeiter Provinz1ialarchiv Wınston-Salem, aus

den ortt rteichlich vorhandenen Unterlagen eiIne Geschichte der Proviınz
verfasst, einen stattlıchen Band VO  e) 026 Selten. Be1 den vielen Tagebüchern
und Protokollen Archıv ware CS durchaus möglıch FECWESCNH, eine (se-
schichte der Provınz VO  w) Tag Tag, Schrtitt auf Intt schretiben. 7 um
Glück siınd (rtews un Starbuck dieser Versuchung nıcht erlegen..

Dennoch haben die Brüder eine erstaunlıch ausführliche Geschich-
der Südprovinz geschrieben. Unter Leitung VON Spangenberg begonnen,

bestand die Südprovinz bis ZU KErsten Weltkrieg AUS einem (sSeme1nort mMI1t
einigen Geme1inden 1N wenigen Grafschaften einem einzigen Staate,
orth Carolina, b1is auf eine kleine Mıissionsgemeinde Staate Vırginia
Woith Courage Jor the Future, deutsch Mit Mut für die Zukuünfl, verfolgt also
die Entwicklung der Provıiınz VO  = ihrem Anfang als V orposten der Uniität
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Rande der damaligen /iviıliısation bıis hın ZULr Gegenwart als anerkannter
un hochgeschätzter Kirchenkörper amer1ikanıschen „Neuen Suden‘‘

17523 erwarb die Brüder-Una1tät VO  — dem englischen Lord Proprie-
LOF, dem arl Granvılle, ber 100.000 unn bestedelten orth ArO-
lına oftt Stiedlungen anzulegen, VO  w denen AUS Indianermission betrie-
ben werden konnte. In der Wachau (engl Wachovia), SsecnannNt ach der
Zzinzendorf’schen Urheimat der Donau, wurden AUSSCT der Urtsgemeinde
Salem (mit allen Gemeineintichtungen, horhäusern USW.) auch deutsch-
sprachige Landgemeinden 1n Bethabara, Bethanten, Friedland. Friedberg
un Hope englisch Sprechenden gegründet. S1e ex1istieren heute alle
noch, und mMI1t ELW Gemeindegliedern Zahlt die Südprovinz M  jetzt
(Gemelinden Staaten. IBIG me1listen (GSeme1inden sınd aber ach W1E VOFLr

Gebiet der alten Wachau konzentriert, heute Forsyth oun
Lass CS Nnur selten Miss1on kam, lag den schweren Lebens-

bedingungen, denen die Geschwister Ort 1n der E1ınoöde wirken 111US$5-

ten, SOWwle der politischen Lage, verursacht durch den Stebenjährigen
Krieg (1756-1763) SOWI1E den bald darauf folgenden amettikanıschen nab-
häng1igkeitskrieg (1776) DIe Brüdergemeinstedlungen ussten damals WC-

DCH iıhres Paz1iıtismus 1e] Misstrauen un Missverständnis ertahren.
Es gab aber ein1ge Versuche Miss1on, VOTL allem die ndianer-

missionsstation Sptingplace nördlıchen Gebirge des Staates Georg1a
den Cherokesen. IBIG Arbeit Oft dauertrte ELW 3() Jahre (ab > bis

die amertikanısche Regierung alle ndianer AUS iıhren altangessenen 1 ändern
Östlıch des Mississ1ıpp1-Flusses die „Indianer Länder“‘ heutigen Staat
Oklahoma 1im Westen vertrieb.

Interessant 1st VOrLr allem, W1E rasch siıch die Geschwister der W A-

chautischen Brüdergemeinen ott 1im Suden eingelebt, festgesetzt un: aNDC-
haben. Im Jahrhundert WTr der Paziıfismus der Brüder schnell VCI-

schwunden, un: amert1ikanıschen Bürgerkrieg befanden sich Mitglieder
der Brüdergemeine auf beiden Selten. Brüderische Bläser AUus Salem der
Atrmee der Sudstaaten haben auch den Ustermorgen auf dem Felde gefeiert.
Der geschlossene (Geme1lnort waährte b1is ETW 1860 die Chorhäuser wurden
aber schon früher aufgegeben. Die Sonntagsschule und die Erweckungsbe-

m1t ıhren Reichsliedern haben die Südprovinz un: ıhre (sottes-
dienstformen sehr geformt bzw. umgeformt. Diese Änderungen haben
den etzten Jahrzehnten des 19 Jahrhunderts erheblichem Z ulauf un
Wachstum der Brüdergemeinen 1n der Wachau un:! Umgebung beigetragen.

Von einigen Engländern, Amert1ikanern un Skandıiınaviern abgese-
hen, die ersten Anstedler der Südprovinz deutschsprachig, aber die
deutsche Sprache waährte 11ULr einige Generationen, zuletzt als Amts- und
Kultsprache dem Jahrzehnt ach dem amer1ikanıschen Bürgerkrieg 1861-
65 [ Jas ist jedoch verständlıch. Im gewissen Gegensatz 47u standen die
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pennsylvanıschen Brüdergemeinden, die sich Raum der Pennsylvanıa
Deutschen, also deutschsprachigen Menschen befanden. Dadurch
rhielt siıch das Deutsch Ort länger, auch als Umgangssprache. Damıt sich
die Geschwister orth Caroliına mit ıhren Nachbarn verständigen ONnN-
ten  $ haben S1E sich der englischen Sprache VO  — Anfang bedienen mussen.
Als die Geschwister Amet1ikanern wurden, erübrigte siıch allmählich die
deutsche Sprache vollends, auch als Sprache des (Sottesdienstes.

Bedauerlicherweise mussen feststellen, 24SS sich die Geschwi1-
StTer der nachfolgenden Generationen der Wachau mMm1t der amer1ikanı-
schen Suüuden uüublıchen Sklavere1 abgefunden haben Man fragt sich heute,
WIE ELWAS den Herrnhutern passıeren konnte. /Zum Glück VCI-

schweigen (CCtews un Starbuck diese Tatsachen nıcht /Zuerst haben die
Herrnhuter Sklaven VO  w) andeten Menschen angestellt, annn hat sich die
Sklavetre1 ach un ach eingebürgert, 24SSs die Gemeinde eine
Sklavın besitzen konnte.

Mıt den besten Vorsatzen wollten S1e Zzuerst die Sklaven auch
Christus bringen un betrieben auch Miss1on ihnen. Le1ider lessen S1e
sich ach und ach VO  = der Umgebung beeinflussen, WAS 47Z7u führte, 24SS
die schwarzen Geschwister schliesslich getfennNt (Sottesdienst halten iNUuSS-

ten. Selbst /Zinzendort davor, mMm1t der hertrnhuter Ellle 11ESSCI..

Das Gleiche dürfte auch für u1ls un! Empfinden als Menschen des
21 Jahrhunderts denen des 19 Jahrhunderts gegenüber gelten. Dennoch
empfindet iNAan die Latsache der Mıtwirkung einer Unitätsprovinz dem
Sklavenhandel mit Entsetzen. Erfreulichetweise berichtet die Geschichte der
Südprovinz auch davon, 24SS neulıiıch eine Synode der Provınz erge-
bung für diese Übertretungen gebeten hat.

Das Buch nımmt sehr auf seline Leserschaft der Südprovinz un
1n Wıınston-Salem Bedacht. Ich fand die Geschichte episodisch un deswe-
DSCH zerstückelt dargestellt. So vermisse iıch gelegentlich den oroßben ber-
blick ber die Entwicklung der Provinz. Das liegt vielleicht un der
Tatsache, 24SS ich die Provinz sehr intiım und persönlıch kenne. Kın ar-
teilscher Leser könnte vielleicht anders empfinden. In einem legeren,
volkstümlichen Unterhaltungsstil geschrieben, 1st das Buch mehr für die
„‚Menschen auf den Kıiırchenbänken“‘ der Südprovinz geschrieben un nıcht

sehr für auswärtige Forscher un:! Gelehrte vedacht. Der Lext nur

vereinzelt AUS den Quellen belegt. In der Fınleitung he1isst C 24SS 1iNAan die
Quellenangaben UOriginaltext Archiıv 1n Salem nachschlagen könne,
WA4S einem Forscher Luropa der auch Pennsylvanıen sehr schwer
fallen dürfte. Ich hätte da eLWAaSs anderes gewünscht.

ROy Ledbetter
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